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Gesamtschule Steilshoop, Hamburg

Planung: Prof. J. B. Bakema, J. P. Weber, Graaf + Schweger
Mitarbeiter: H. Popp, F. Hooykaas
Berater für Schulorganisation: R. Kuchenmüller
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Schema der planerischen Regelung mit den
Nutzungszonen AL und SP; AL allgemeine Zone,
in der die Nutzung keine besonderen Anforderungen

an die Raumausstattung beziehungsweise
-ausrüstung stellt; SP spezifische Zone, in der
die Nutzung besondere Anforderungen an den
Raum, dessen Ausstattung und dessen
Ausrüstung stellt
2,3
Grundrisse Erdgeschoß und Obergeschoß mit
Regelungsschemata

Programmsammelbegriffe
UH Unterhaus
MH Mittelhaus
OH Oberhaus
FB Fachbereich
A Haus für Arbeits¬

lehre
S Sportgebäude
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Gesamtschule Steilshoop, Hamburg
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4,5
Beispiele für Planmodelle des Unterrichtsbereiches

Planmodell D

Nutzungsmöglichkeiten:
- Organisation nach Unter-, Mittel- und Oberhaus

einschließlich Altersstufen und
Raumfluchten

- Organisation nach Fachbereichen

- Grundsätzlich Mehrfachnutzung
- Kontinuierlich-räumliche Flächennutzung:
«unbeschränkte» Großraumbildung (>100 m2)
Zonenregelbesetzung:
ALzu 100% besetzt
SP zu 100% besetzt
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Planmodell E

Nutzungsmöylichkeiten:
- Organisation nach Unter-, Mittel- und Oberhaus

einschließlich Altersstufen und
Raumfluchten

- Organisation nach Fachbereichen

- Grundsätzlich Mehrfachnutzung
- Kontinuierlich-räumliche Flächennutzung:
unbestimmte Großraumbildung (>100 m2)

- Augenblickliche Anpassung der Raumausstattung,

-ausrüstung und Auswechslung ganzer
Raumeinheiten durch Mobilbauweise (fahrbare
und fliegfähige Raumeinheiten)
Zonenregelbesetzung:
ALzu 100% besetzt
SP zu 70% besetzt

Gesamtsituation: Die projektierte Gesamtschule
befindet sich nördlich und auf der Mittelachse
der flügeiförmigen Überbauung Steilshoop. Südlich

der Gesamtschule, entlang der Mittelachse
und in direktem Kontakt mit einem Wohngebäude,
sind ein Kindertagesheim und ein Halbtagskindergarten

vorgesehen. Die Verfasser des
Projektes sind der Meinung, daß diese Einrichtungen
eine intensivere Beziehung zu dem haben, was
man «Wohnen» nennt, als zu dem, was man
«Gesamtschule» nennt
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